
A k t u e l l e s

    6

Der Zarenzug aus der Sammlung von  
Dr. Alois Bommer wird versteigert

Am 02. und 03. März 2018 findet in 
Göppingen im Auktionshaus Ho-
henstaufen wieder eine große Win-

terauktion für altes Spielzeug statt. Wie schon 
in den vergangenen Jahren werden eine ganze 
Reihe außergewöhnlicher Stücke zur Verstei-
gerung kommen. Ein Exponat aber ist ein 
ganz besonderes Juwel, da es eine ungewöhn-
liche Geschichte hat. Es handelt sich um den 
lange verschollen geglaubten „Train Géant“, 
von BRIANNE aus dem Jahre 1905. Diesen 
Zug umgibt von Anfang an eine faszinierende 
Geschichte. 
Vorbild für den Modellzug war die 2C-Versi-
on der berühmten Coup-Vent, die in Marok-
ko zum Einsatz kam. Die baugleiche Maschi-
ne, allerdings um eine Triebachse verkürzt, 
wurde auf der PLM-Strecke (Paris - Lyon 
- Méditerranée) als Zugmaschine für Eilzü-
ge eingesetzt. Da auf dieser Strecke heftige 
Mistral-Winde die Geschwindigkeit der Züge 
beeinträchtigten, wurde der Lok eine schnitti-
ge Schnauze verpasst, welche ihr den Namen 
Windschneider (Coup-Vent) eintrug. 
Das Modell von BRIANNE wurde um das 
Jahr 1900 in Paris hergestellt. Für einen 
Spielzeugzug war er mit einer Spurweite von 

140mm eigentlich viel zu groß, weshalb er im 
Katalog auch als Train Géant betitelt wurde. 
Leider ließ er sich, wegen seines hohen Prei-
ses (1250 Franc) Jahre lang nicht verkaufen. 
So machte der französische Staat, mögli-
cherweise aus politischen Gründen, den Zug 
dem russischen Zaren zum Geschenk. Wie er 
dann wieder nach Frankreich kam, kann nur 
vermutet werden. Möglich ist, dass der Motor 
defekt war und in Frankreich repariert wer-
den sollte. Dies geschah im Jahre 1917, kurz 
vor der russischen Revolution, sodass ein 
Zurückschicken nach Russland nicht mehr 
möglich war. Der Train Géant ging verloren 
und galt über Jahrzehnte als verschollen. Le-
diglich der BRIANNE-Katalog aus dem Jah-
re 1909/10 bewies, dass er je existiert hatte. 
Gerüchteweise hieß es sogar, es habe drei 
Lokomotiven gegeben, doch das konnte nie 
bewiesen werden. 
In den 70er Jahren wurde die Lokomotive 
und zwei Wagen auf einem Schrottplatz in 
Mühlhausen gefunden. Der Finder reparierte 
den Zug notdürftig mit Gips und Farbe. 

Für den Blechspielzeugsammler und Eisen-
bahnkönig Alois Bommer aus der Schweiz gab 
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es nur den einen Train Géant, von BRIANNE 
und dieser beschäftigte ihn schon lange. Als 
nun auf einer Pariser Auktion im Jahre 1996 
eine Lokomotive in einem Auktionskatalog 
auftauchte und dort nur sehr marginal be-
schrieben wurde, wurde Bommer hellhörig. 
Er flog nach Paris, sah sich die Lok und zwei 
Wagen an und wusste: das war der Zarenzug. 
Bommer ersteigerte Lok und Wagen für nur  
16.000 CHF, was einem Schnäppchen gleich 
kam. Der Auktionator war wenig erfreut da-
rüber, gilt die Train Géant doch als französi-
sches Nationalheiligtum. 
Dr. Bommer ließ die Lokomotive von Exper-
ten restaurieren und stellte sie im Technorama 
in Winterthur aus. Einige Jahre später konnte 
er auch den BRIANNE-Katalog ersteigern. 
Dr. Bommer verstarb im Jahre 2009 und nun 
steht der Zarenzug in Göppingen zur Aukti-
on. Man darf äußerst gespannt sein... ◊

OBEN: 
Der BRIANNE-Katalog aus dem Jahre 1909/10. Auf der rech-

ten Seite sieht man das Geschenk an den russischen Zaren 
Nikolaus II. (1868-1918) in seiner ganzen Pracht. Der Zug war 

verstaut in einem monumentalen, aufklappbaren  Schrank. Man 
kann gut die Gleise und Häuser erkennen. In der Mitte sieht man 

Teile des Zuges auf einer Brücke.


